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„Wir wndcn nie kwltiiltklln"
Sr. Ll« mi! kkr echMasmi , der SM AmtSwaller

Sleiererleichiemggm kiir WehmSailgei»
Kraft durch Freude , Berussfortbildung ujw.

In einem für alle Steuerpflichtigen wichtigen „4 . Lohnsteuer-
sammelerlatz " hat der Reichsfinanzminister zu verschiedenen
Zweifelsfragen der Lohnsteuer klärend Stellung
genommen und dabei weitere steuerliche Erleichterungen verfügt.
Nachdem der Minister sich bereits aus Villigkeitsgründen ein¬
verstanden erklärt hatte , daß Unterstützungen der Ar¬
beitgeber an ihre Arbeitnehmer bei Beurlau¬
bung zur Teilnahme an einem anerkannten Lehrgang
für Leibeserziehung lohnsteuerfrei bleiben , sofern sie mit den
Leistungen des Veranstalters den üblichen Lohn bzw . Gehalt
nicht übersteigen , soll nunmehr nach den gleichen Grund¬
sätzen auch bei Beurlaubung von SA - ., SS-
Männern oder Angehörigen der HI . für sie bei diesen Ver¬
bänden verfahren werden . Es nnß sich dabei um Sportkurse
oder Hilfeleistung in Fällen gemeiner Gefahr handeln . Weiter
sollen diese Grundsätze gelten , wenn Arbeitnehmer zu Hebun¬
gen bei der Wehrmacht einberufen werden . Aufwendun¬
gen , die dem Führer - und Verwaltungspersonal des Deutschen
Luftsportverbandes und des Reichsluftschutzbundes aus Anlaß
des Dienstes entstehen , können als Werbungskosten be¬
rücksichtigt werden , soweit sie zusammen mit den Sonder¬
ausgaben , abgesehen vom Abzug für Hausgehilfinnen , 46 RM.
monatlich übersteigen . Zuschüsse und Sachleistungen der Arbeit¬
geber bei Veranstaltungen der NSG . Kraft durch Freude und
bei ähnlichen Veranstaltungen sollen steuerlich so behandelt wer¬
den . daß Sachleistungen wie Theaterkarten , Speisen und Ge¬
tränke bei Kameradschaftsfeiern usw . steuerfrei bleiben , wäh¬
rend Barleistungen zu den gleichen Zwecken lohnsteuerpslichtig
sind.

Arbeitgeberzuschüsse zu Urlaubsreifen von Kraft
durch Freude sind grundsätzlich steuerpflichtiger Arbeitslohn . Um
aber die bedeutsamen Ziele der NSG . Kraft durch Freude auch
steuerlich zu begünstigen , ist der Minister auch damit einver¬
standen , daß von einer Besteuerung dieser Zuschüsse an Arbeit¬
nehmer bann abgesehen wird , wenn die Zuwendungen j e A r-
beitnehmer und Arbeitswoche den Betrag von
36 Reichspfennig, oder bei Zahlung in einer Summe den
Betrag von 16 Reichsmark im Kalenderjahr nicht über¬
steigen . Pauschbeträge der Arbeitgeber , die zur pflichtmäßigen
Verwendung für diese Zwecke den Vertrauensrat oder sonstigen
Vertretern der Gefolgschaft übergeben werden , bleiben lohn¬
steuerfrei.

Grundsätzlich steuerpflichtig sind Unterstützungen und Not¬
standsbeihilfen , die einmalig an Arbeitnehmer gegeben werden.
Dagegen sollen vom Arbeitgeber gegründete rechtsfähige Unter¬
stützungskassen oder an den Vertrauensrat usw . übergebene
Pauschbeträge für diese Zwecke steuerfrei bleiben . Ausgaben bei
Veranstaltungen der Berufsorganisation eines Arbeitnehmers,
z . B . Ausmärsche der DAF ., Kameradschaftsabende usw sind
keine Werbungskosten , sondern nicht abzugsfähige Kosten der
Lebensführung . Ausgaben aber bei solchen Veranstaltungen , die
von Berufsorganisationen zum Zwecke der Fortbildung im Be¬
ruf durchgeführt werden , z . B . bei Vorlesungen der Verwal¬
tungsakademien , Fortbildungslehrgängen und fachwissenschaft¬
lichen Tagungen usw . können Werbungskosten sein , ebenso Auf¬
wendungen für die Beschaffung von Fachbüchern und Fachzeit¬
schriften , die der Arbeitnehmer für die Berufsausbildung braucht
und die sich im üblichen Rahmen halten

Weiter biligt der Minister neben den besoldeten SA .- Füh¬
rern auch den SS . -Führern und politischen Leitern der NSDAP,
und ihrer Gliederungen nach den Grundsätzen für Offiziere der
Schutzpolizei die Abnutzung der Dienstkleidung als Werbungs¬
kosten zu , ebenso für bestimmte Teile des besoldeten Führerper¬
sonals des Deutschen Luftsportverbandes und der Amtsrrüger
des Reichsluftjchutzbundes ( Erlag vom 3 . Dezember 1935) .

Leipzig , 6. Dezember . Die 5 . Arbeits - und Schulungstagnng
der DAF wurde am Freitagnachmittag mit einer gewaltigen
Kundgebung abgeschlossen , in der Dr . Ley die Aufgaben für
den kommenden Kampfabschnitt stellte und die Parole für die
Vertrauensratswahlen im Frühjahr ausgab . Eingeleitet wurde
die Kundgebung mit einem Appell auf dem Gelände der Tech¬
nischen Messe , der von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley,
Reichsstatthalter Mutschmann , Reichsarbeitssührer Hier ! und
dem '

Standortältesten Generalleutnant Kretz von Kresseustein
abgenommen wurde . An dem Appell nahmen auch Abordnungen
der Wehrmacht sowie sämtlicher Parteigliederungen und der
angeschlossenen Verbände teil.

' Anschließend sprach Dr . Ley in der Kongreßhalle , nachdem
die 4060 DAF .- Waltcr ehrend der drei Arbeitsopfer in Biele¬
feld gedacht hatten . Dr . Ley wies einleitend darauf hin , datz
Deutschland schöner geworden sei, was selbst die erbittertsten
Gegner nicht mehr leugnen können . Das Doll sei glücklicher
geworden . 5 Millionen Menschen seien aus ihrer Hoffnungs¬
losigkeit herausgerissen . Der Gerichtsvollzieher sei nicht mehr
der höchste Beamte in Deutschland . Das sei der Beweis für
die Richtigkeit der nationalsozialistischen Welt . Ohne Deutsch¬
land könne heute in der Welt keine Politik mehr gemacht wer¬
den . Das gönne uns der Jude nicht . Er versuche alles zu ver¬
kleinern und setze wie im Kriege Gräuelmärchen in die Welt.
Je glücklicher das Volk wende , umsomehr werde der Jude lügen.
So setze er den Boykott an , den kalten Krieg zur Vernichtung
eines ganzen Volkes . Demgegenüber gebe es nur eine Parole,
deutsches Volk , erhoffe nichts von draußen . Deine Freiheit
kannst du dir nur selbst erkämpfen durch deinen Freiheitswillen!
Deutschland gleiche einer belagerten Festung . Seine Lage
sei, wenn man sie nach bürgerlichen Begriffen und nach mar¬
xistischen Parolen der vergangenen Jahre messen wollte , sehr
ernst, und wir dürften uns nicht in einem Begeisterungs¬
rausch über unsere Lage hinwegtäuschen . Man müsse dem Volk
die Wahrheit sagen , aber nicht wie ein flennendes Weib , son¬
dern wie ein Mann zum anderen . Das Volk wolle alle Sorgen
mittragen und seine Lage kennen . Für die Verteidigung der
„belagerten Festung" stellte Dr . Ley folgende Grund¬
sätze auf : Innerhalb der Festung darf es einen Streit nicht
geben . Von jedem muß persönlich seine Leistung auf seinem
Posten verlangt werden und jeder muß sein Letztes hergeben.
Da in der Burg Deutschland nur eine gewisse Menge Lebens¬
mittel und Rohstoffe als Waffen und Munition für diesen
Kampf vorhanden sind , darf niemand verschwenderisch damit
umgehen , sondern jeder mutz aufs äußerste damit wirtschaften
und Haushalten . Deutschland mutz gehorchen wie ein Soldat in
dem Bewußtsein : der Führer Adolf Hitler hat immer recht!

Dr . Ley betonte weiter u . a . , daß die beiden großen Auf¬
gaben , die sich der Führer zunächst gestellt hatte , nämlich die
Erwerbslosigkeit zu beheben und die politische Ohnmacht des
Volkes zu beseitigen , so gut wie verwirklicht seien . Die Er¬
werbslosigkeit sei gewiß noch nicht restlos behoben , aber sie sei
kein Gespenst mehr . Wir kennten die Wege , sie restlos zu besei¬
tigen . Wir hätten wieder eine stolze Armee , mit der die Welt
rechnen müsse . Trotzdem ergäben sich aus unserer Lage als
belagerte Festung vorläufig unlösbare Fragen . Es gebe Dinge,
die wir als Volk ohne Raum einfach aus eigenem Bestand nicht
hätten , genügend Nahrung und genügend Kleidung . Nachdem
5' /- Millionen Arbeitslose als Verbraucher hinzugekommen seien,
wäre es mit einem Schlage offenbar : Wir find ein Volk ohne
Raum . Wir könnten nicht genügend Fett aus unserem eigenen
Boden erzeugen , bestenfalls 66 Prozent des Bedarfes . Ebenso

stehe es mit der Kleidung . Unsere Eolddecke sei zu gering ge¬
worden , um den Zuschutzbedarf kaufen zu können . So sei der
Devisenschatz , mit dem wir im Auslande kaufen könnten , be¬
schränkt . Wir könnten Butter und Fett im Auslände kaufen,
aber dann würden diese Mittel fehlen , um Rohstoffe kaufen zu
können , die wir für die Arbeitsbeschaffung und für die Wehr«
haftmachung des Volkes nötig haben . Es sei jetzt die Zeit da,
die Frage an das Volk zu richten : Willst Du vielleicht für vier
Wochen lleberschutz an Fett haben und dann kapitulieren oder
willst Du durchhalten und dann die Freiheit haben ? Wenn
wir kein Kupfer , kein Nickel , keine Wolle , keine Baumwolle
wegen des Fettes mehr kaufen könnten , so würde das bedeuten,
daß mit einem Schlage mindestens 4 */- Millionen arbeitslos
würden . Darauf warte der Jude . Die Antwort des deutschen
Volkes müsse sein : Wir kapitulieren niemals!

Dr . Ley erinnerte an die Ausführungen des Staatsrates
Meinberg , daß wir je Kopf der Bevölkerung jetzt viel mehr
Fett verbrauchten als 1913 und 1928 , und stellte fest , daß es
nicht an die Gesundheit des Volkes gehe , wenn der einzelne sich
Reserve auferlegen müsse . Wir müßten nur dafür sorgen , daß
die Preise auf keinen Fall in die Höhe gingen . Der Arbeiter
mütze bei seiner schweren Arbeit zumindesten den Teil der Nah¬
rung Deutschlands bekommen , der ihm zukommc . Weiter müß¬
ten wir auf eine vernünftige Bedarfslenkung bedacht sein . Wir
hätten unendlich viele Dinge , die wir selber erzeugten , zu denen
wir keine Rohstoffe aus dem Auslande brauchten und die wir
d ? m Arbeiter geben tonnten und geben müßten . In großem
Umfange werde die Siedlung ausgenommen und Wohnungs¬
kultur zu schaffen versucht werden . Stürmische Zustimmung fand
Dr . Ley , als er erklärte : Wir werden einen Appell an die
Besitzenden richten , datz sie zu Gunsten der Schwerarbeiter aus
ihre Fettrationen Verzicht leisten . Als weitere Aufgaben nannte
er die Erziehung der Hausfrau zu vernünftigem Kochen , den
Versuch , die Geschmacksrichtung der Deutschen zu ändern , da es
oft nur Modesackn sei , was der einzelne für absolut notwendig
erachte , schließlich die Ausfuhrförderung als vaterländische
Pflicht . Vor allem aber müßten die politischen Leiter und
Amtswalter in das Volk gehen und es wirtschaften und Haus¬
halten lehren . Niemand brauche zu hungern . Zur Hamsterei
liege gar kein Anlaß vor . Das dem Volke klar zu machen , sei
die Aufgabe jedes politischen Leiters und Amtswalters . Dazu
müsse er sich in die Schlangen stellen , das müsse er auch in die
Betriebe hineintragen.

Dr . Ley schloß : Die Frage „ Fett oder Arbeit ? " werden
wir zu einem Prüfstein für den deutschen Arbeiter machen.
Für die Vertrauensratswahlen wird diese Frage die Parole
sein . Wir haben bewiesen , daß wir vor dem Schicksal unsere
Segel niemals streichen . Die nachfolgenden Geschlechter werden
härter und unbeugsamer und fanatischer sein als wir . Dann,
das weiß ich , holen wir die Freiheit aus dem Himmel und den
Teufel aus der Hölle . Mit Adolf Hitler für die deutsche
Freiheit!

Hauptamtsleiter Selzner schloß nach der Rede Dr . Leys,
die immer wieder von stürmischem Beifall unterbrochen wurde,
die Arbeits - und Schulungstagung mit dem Gelöbnis , daß die
Arbeitsfront in dem neuen Kampfabschnitt des Jahres 1936
mit Adolf Hitler marschiert . Das dreifache „Sieg -Heil " auf den
Führer und die beiden Lieder der Deutschen gaben den festlichen
Ausklang.

«FamllieminterMims ''
für die Angehörigen

der Wehrpflichtigen nnd Arbeitsdienstpflichtigen
Berlin , 6 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister

des Innern wird in den nächsten Tagen im Verordnungswege
bestimmen , datz den Angehörigen der zur Erfüllung der aktiven
Dienstpflicht einberufenen Wehrpflichtigen und der einberuse-
nen Arbeitsdienstpflichtigen im Falle der Bedürftig¬
keit eine ausreichende „ Familienunter-
stützung " zu gewähren ist.

Sie wird nicht den Charakter der öffentlichen Fürsorge tra-
und daher auch nicht zurückzuerstatten >ein . Dies wird auch

für die Unterstützungen gelten , dre die öffentliche Fürsorge den
Angehörigen der Einberufenen vom Tage der Einberufung (Ge¬
stellungstag ) bis zum Inkrafttreten der Verordnung bereits ge¬
währt hat . Die Durchführung der Familienunterstützung wird
den Standen und Landkreisen als staatliche Aufgabe übertra¬
ge« werden . Die Kosten wird das Reich tragen

Lsss/r LLs «»rsrs -

Soare Mt Etm
vor dem

London . 6 . Dez . Im Unterhaus wurde die außenpolitische Aus¬
sprache mit einer Rede des arbeiterparteilichen Abgeordneten
Dal ton eröffnet . Dalton , der früher Staatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten war , beklagte den augenblicklichen Stand
der internationalen Lage . Einen wesentlichen Teil der Schuld
hieran treffe das britische Auswärtige Amt . Der Redner kriti¬
sierte weiter die englische Politik im Fernen Osten und be¬
mängelte die Tatsache , daß im Jahre 1930 mit Aegypten kein
Vertrag über die strittigen Fragen abgeschlossen worden sei

Arltzcnm «nister Sir Samuel Hoare
wehrte persönliche Angriffe seines Vorredners ab und meint « ,
man müsse jetzt aufhören , Wahlreden zu halten . Was die von
Dalton aufgeworfene Frage zur Haltung Englands bezüglich der
kolonialen Rohstoffe angehe , so müsse er auf seine vor
der Genfer VoUversamlung gehaltene Rede verweisen . Er wie¬
derholt « . daß es sich hier mich seiner Ansicht um ein « Wirtschaft«

M AUßtMMik
llnterlMS

liche und nicht um eine politische oder gebiets¬
mäßige Frage handle . Bei einer Untersuchung werde man
sicherlich feststellen , daß di« Hauptfrage eher bei dem Verkauf als
bei dem Einkauf der Rohstoffe liege.

Hoare wandte sich hierauf der Abrüstungssrage zu und oer«
sicherre. Laß die Regierung Monat für Monat alles mögliche für
ein « Wiederaufnahme der Besprechungen über die Abrüstung und
insbesondere über eine Verminderung der Luftrüstu n-
gen getan habe . Gegen Ende des Sitzungsabschnittes im Som¬
mer habe er die zu jener Zeit bestehende Lage erklärt . Er habe
an Reichskanzler Hitler appelliert, diese Bespre¬
chungen wieder aufzunehmen . Seit jener Zeit sei ein weiterer
Versuch gemacht worden , und er bedauere zu sagen , daß die An¬
sicht zur Zeit dahin zu gehen scheine, daß von einer Wiederauf¬
nahme dieser Besprechungen wenig zu erwarten sei, solange der
abessinische Krieg andanere . Das sei . soweit die Regierung wisse,
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die Ansicht der deutsche » Negierung . (Die grund¬
sätzliche Bereitschaft Deutschlands , ein Luftabkommen abzuschlie¬
ßen . ist. wie bekannt , wiederholt betont worden . Die program¬
matischen Punkte der Führer -Rede vom 21 . Mai Ä. I . . in denen
der deutsche Standpunkt in der Abrüstungsfrage dargelegt nt.
und die u. a . — Punkt 7 — die Zustimmung zu einem Luft¬
abkommen enthalten , und in denen — Punkt 8 — von der deut¬
schen Neichsregierung gesagt ist. sie sei jederzeit bereit , in ihrer
Wafsenriistung jene Begrenzungen vorzunehmen , die von oen
anderen Staaten ebenfalls übernommen werden , behalten ihre
Gültigkeit . Die Schriftleitung . j Nichtsdestoweniger werde Eng¬
land bereit jein . jede sich bietende Gelegenheit zu ergreifen . Lr
sei der Ansicht , daß ein Lustpakt und eine Berminderung der
Lusiriistungen dringender nötig sei denn je.

Der Außenminister ging dann auf sie Lage in China ein
und schilderte die Gründe , die England zur Entsendung Sir Fre-
deric Leith Roß nach dem Fernen Osten veranlaßt hätten.
Als die Besprechungen des LL ' rtichansberaters mit der chinesi¬
schen Regierung im Gange waren , sei plötzlich die Währungskrise
gekommen , die schnelle Maßnahmen verlangt habe . Die chinesische
Regierung habe daraufhin aus eigenem Antrieb die Währungs¬
grundlage geändert , ohne den Rat von Leith Roß zu suchen. D ' e
inzwischen aus China eingetroffenen Berichte ließen erkennen,
daß die Währungsreform die Wiederherstellung des Vertrauens
günstig beeinflußt habe . Leider chwebe über dem chinesischen
Horizont immer noch eine ernste Wolke in Gestalt der sogenann¬
ten Selbstoerwaltungsbewcgung. Zahlreich « Berichte
sprächen von der Arbeit japanischer Agenten . Di « kürzlichen japa¬
nischen Truppenoerschiebungen stünden , wie man vermute , eben¬
falls mit dieser Bewegung in Verbindung . Diese Berichte ver-
ursach '. en der britischen Regierung beträchtlich « Sorge , aus wel¬
chem Grunde der englische Geschäftsträger in Tokio beauftragt
worden sei . der japanischen Regierung zu erklären , daß England
eine freimütige Aeußerung über die japanische Politik begrüßen
würde . Japan habe geantwortet , daß die Selbitoerwaltungs-
bewegung eine rein chinesische Angelegenheit iei und daß Japan
keinerlei Einmischung plane . Die - Lage sei noch iehr dunkel.

Die britische Regierung stehe den ägyptischen Bestre¬
bungen keineswegs unfreundlich gegenüber . Sie beabsichtige
nicht , die Angelegenheit treiben zu lassen , aber es sei ihr offen¬
kundig unmöglich , inmitten der durch den abessinischen Krieg ver¬
ursachten Beanspruchung gleichzeitig Verhandlungen über eine
Angelegenheit von so weitreichender Bedeutung wie die des Ab¬
schlusses eines dauerhaften englisch -ägyptischen Vertrages zu
führen.

In der abessinischen Frage verteidigte Sir Samuel
Hoare den Standpunkt der Regierung , der ein ielbständiges Vor¬
gehen ausschließe . Zur Oelsperre brauche nur gesagt zu
werden , daß England auch in dieser Frage gewillt iei . seine Auf¬
gabe zu erfüllen . Grundsätzlich Hab « sich der Völkerbund be¬
reits auf die Sperre geeinigt. Die Frage , v .e noch
entschieden werden müsse, laute , ob das Vorgehen der Nichtm .t-
glieüstaaten des Völkerbundes das Vorgehen der Mitgliedstaaten
wirkungslos machen würde . Hoare wandte sich dann gegen sie
Beschuldigung , daß britische Oelgesellichaften die Lage ausgebeu et
hätten . Im letzten Vierteljahr hätten d ' e Oelausiuhren nach
Italien wesentlich zugenommen . doch diese Zunahme stamme nicht
von EesellsäMten , an denen Großbritannien interessiert sei . „I ch
appellier e "

. so sagte der englische Außenminister zum Schluß,
„noch einmal an Mussolini und seine Landsleute , sich
gänzlich von dem Argwohn freizumachen , daß England , indem es
den Völkerbund unterstützt , ernstere Beweggründe hat . Mögen
sie sich von dem Gedanken befreien , daß wir Italien zu erniedri¬
gen wünschen und von dem Argwohn , daß wir einen Keil zwi-
sihen Italien und Frankreich treiben wollen . Mögen sie
sich von der Auffassung befreien , daß wir Mussol ' nis eigene Stel¬
lung zu schwächen und das faschistische Regiment zu zersiörni
wünsäien Wir haben nicht den geringsten Wunsch , uns in Sie
inneren Angelegenheiten Italiens einzumischen ."

Di « außenpolitische Aussprache im Unterhaus wurde vom
Bölkerbundsminister Eden

abgeschlossen . Er erklärte , er freue sich, die Pressemeldungen über
Memel bestätigen zu können , denen zufolge ein Direktorium
von vier Mitgliedern der Mehrheitspartei des Landtags ernannt
worden sei . Die britische Regierung habe die Lnrwiiklung sei
Lage ständig mit Sorgfalt beobachtet und » ichi unterlaßen , ihren
Ein ' lutz zu gebrauchen , um eine Lö 'ung der Schwierigkeiten zu
fördern , wie das dem Geiste des Memelabkommens entspreche.
Die britische Regierung betrachte die Ernennung des jetzigen
Direktoriums als gutes Vorzeichen.

Hinsichtlich des itallenlsch -abessinischen Krieges wiederholte Eden
di « Versicherung , daß über die Außenpolitik zwischen seinen Kol¬
legen und ihm volle Einstimmigkeit bestehe . Die Politik , die er
in Genf vertreten habe , sei die Politik der gesamten Regierung
gewesen . Der von der britischen Regierung erstrebte Friede müsse
für Italien und Abessinien ebenso wie für den Völkerbund an¬
nehmbar sein.

Zur Frage der Sühnemaßnahmen erklärte der Minister,
sie bedeuteten für alle beteiligten Länder wirtschaftliche Verluste
und für einige sogar Verluste sehr ernster Art Aber die Tat¬
sache. daß 50 Völker bereit gewesen seien , eine io unwillkommene
Verantwortung aus sich zu nehmen , fei ein bemerkenswertes
Zeugnis für ihren Glauben an die neue Zeit. Bei den
Sühnematznahmen müsse man daran denken , daß der Völkerbund
keinen allumfassenden Charakter habe . Deshalb seien zunächst
Maßnahmen ergnssen worden die ohne Mithilfe der Außen,eu .-r
unter den Völkervundsmächten üurchgeführt werden konnten . D >e
Sperre gegen Italien habe bedeutet daß Italien drei V >ert » l
feines Aussuhrhandel « verlieren könne . Erft nach Auferlegung
dieser Sühnemaßnahmen iei dir Auferlegung von Maßnahmen
in Frage gekommen , bei denen dieMitarbeltderAuße » .

seiter unerläßlich sei. Hierzu gehör « die Oel frage.
Der Widerstand eines oder zweier Länder würde genügen , um sic-
unwirksam zu machen.

Zur Rüstungsfrage >agte Eden oer beite Rllsiungsdand würde
der niedrigste Stand sein Aber ru der heurigen Welt — d -. e
aus gerüsteten und in einigen Fällen aus >ehr schnell aufrüsien-
den Ländern besiehe — könne England seine Rolle in einem
System kollektiver Sicherheit nur spiele » , wenn es mindestens
ebenso stark sei wie andere Mächte , die ähnliche Verantwortlich¬
keiten hätten Ich glaube , io schloß Eden , daß wenn der Völker¬
bund aus dem jetzigen Streit stärker hervorgehe , als er letzthin
war — und dies wird meiner Ansicht nach der Fall sein — eine
Gelegenheit für erne Vereinbarung über Verminderung und Be¬
grenzung der Rüstungen sich biete « wlkd Diese Gelegenheit darf
utcht versäumt werde « .

Bombenangriff aus Defsie
Italienischer Heeresbericht

Nom , 6 . Dez . Marschall Vadoglio meldet am Freitag:
An der ganzen Eritrea - Front mehren sich die Zusam-

menstöße zwischen unseren Streifen und feindlichen Trup¬
pen . Die abessinischen Vewafsneten sind überall geschlagen und
in die Flucht getrieben worden . Sie haben 24 Tote auf dem
Gelände zurückgelassen Aus unserer Seite sind drei Soldaten
des Heimatheeres gefallen , einer wurde verwundet . Unsere
Luftstreitkräste haben eine bei Dabat >m Anmarsch
befindliche Abteilung abesiinischer Bewaffneter überrascht und
mit Bomben beworfen ."

Italienischer Flugzeuganariff auf das abefsinische
Hauptquartier

Addis Abeba , 6. Dez . Wie von abesiinischer Seite gemeldet
wird , erfolgte am Freitag vormittag zwischen n und 9 Uhr ein
großer italienischer Fliegerangriff auf das abessinisckze Haupr-
quartier . Die Italiener sollen einige hundert Bomben abgewor¬
fen haben.

Von den Folgen des Luftangriffs soll auch das amerika¬
nische Hospital in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den sein , aus dessen Gebiet eine Reihe von Presieberichtersiattern
in einem Zeltlager lebten . Es heißt , daß zwei Zelte verbrannt
sein sollen . Es werden ierner bisber fünf Schwerverletzte und
20 Leichtverwundete als Opfer des Luftangriffs angegeben.
Ueber die Zahl der Toten liegen noch keine Meldungen vor.

Der Kaiser durch Fliegerbomben bedroht
London , 6. Dez . Bei dem bereits gemeldeten italienischen

Fliegerangriff aus das abefsinische Haupt¬
quartier in Dessie befand sich, wie Reuter berichtet , der
Kaiser in größter Lebensgefahr. 2m Verlaus der
von den Italienern durchgeführten drei Bombenangriffe auf
die Stadt wurde auch der Palast des Kronprinzen, in
dem der Kaiser Quartier bezogen hatte , schwer getroffen und
geriet in Brand Obwohl ein Teil des Gebäudes bei dem
Bombardement zerstört wurde , gelang es dem Kaiser und dem
Kronprinzen , sich in Sicherheit zu bringen . Beide blieben un¬
verletzt.

4s heißt , daß bei dem Fliegerangriff etwa 10 Personen ge¬
tötet und 80 verwundet worden sein sollen Der Kaiser und der
Kronprinz begaben sich in das Hospital , wo sie die Verletzten
besuchten , unter denen sich auch der belgische Zensor . Leutnant
Lefrepont . befindet Gerüchtweise verlautet , daß bei der Abwehr
des Fliegerangriffs ein italienisches Flugzeug abgeschosien wor¬
den fein soll .

^
Prolesttelegramm des Kaisers von Abessinien

an den Völkerbund
Genf , 6 Dez . Beim Generalsekretär des Völkerbundes ist ein

Telegramm des Kaisers von Abejiinien nom 6.
Dezember eingeganien . in dem sich der Kaiser über das Bom¬
bardieren offener Dörfer und Städte mit friedlicher Bauern¬
bevölkerung und ohne Truppen durch italienische Bombenflug¬
zeuge beschwert.

AninlkaiMe Worrimo on Zopan
Washington , 6 . Dez . Außenminster Hüll gab eine Erklärung

ab . ui ' der er vor Versuchen warnte , in Noröchina wesentliche
AeiiSerungen politischer Natur zu erzwingen , die sowohl den
zwischenstaatlichen Verträgen , wie den Belangen Amerikas und
anderer Staaten hinsichtlich des Grundsatzes der „ossenen Tür"
zuwiderlauicn würden . Ohne Japan zu nennen , sagte Hulk , wo
immer der Versuch seinen Ursprung habe und wer immer d " '

Versuch unternehme . Tatsache sei es . daß der Versuch in t
selbst aui Widerstand stoß« . Die Vereinigten Staaten von
rika seien genau so wie andere Mächte stark an dem Schicksa.
chinesischen Reiches interessiert und verfolgten die dortigen „ un¬
gewöhnlichen Entwicklungen " mit großer Sorgsalt . In dieser
Zeit einer die ganze Welt cisiillenden politischen Unruhe sei es
die Pflicht jeder Regierung , sich stcenz an >hre zwischenstaatlichen
Verpflichtungen zu halten.

Japans Antwort
Tokio , 6. Dez . Die Erklärungen des britischen Außenministers

Sir Samuel Hva ^ s und des amerikanischen Staatssekretärs
Hüll über dü nordck estsche Frage und ihre Hinweise auf die
Gefahr einer rlegungdes Neunmächtepaktes wer¬
den hier als eine , wenn auch vorsichtige Warnung an Japan be¬
trachtet . Der Sprecher des japanischen Außenministeriums Hai zu
den Ausführungen der beiden Minister Stellung genommen Aus
dieser Stellungnahme geht hervor , daß Japan den Neunmächte¬
pakt und alle >eit dem Abschluß des Vertrages von Washington
gelrofsenen Abmachungen über China und den Fernen Osten als
nicht mehr der gegenwärtigen Lage entsprechend ansieht . Im
übrigen betont der Sprecher erneut , daß die Vorgänge in Nord¬
china eine rein innerchinesische Angelegenheit seien und daß von
einer Einmischung Japans keine Rede sein könne . Der Sprecher
schließt mit der Feststellung , daß Japan auf Grund von Ab¬
machungen mit China verpflichtet sei . sllr die Ausrechterhaltung
der Ordnung in den neutralen Zonen zu sorgen.

Neble Lii^emiachrichlen des „Echo de Paris-
Verlin , 8 . Dez . Das „Tcho de Paris " veröffentliche in seiner

Freitag -Ausgabe einen Bericht über Deutschlands Stellung zur
Abrüstungsfrage . der entsprechend der Haltung dieses Blattes
eine Reihe neuer übelster Lügennachrichten enthält . So wird be¬
hauptet . daß der französische Botschafter am 21 . November dem
Führer den Entwurf einer deutsch- französischen Erklärung unter¬
breitet habe . Es wird weiter behauptet . Satz der Führer vor
einigen Tagen einen französischen Großindustriellen empfangen
und ihm bestimmte Mitteilungen gemacht habe . Beide Behaup¬
tungen sind falsch und die an sie geknüpften Kombinationen völlig
abwegig . Weder ist ein französisches Angebot überreicht worden,
noch hat der gemeldete Empfang stattgesunüen.

Auch diese Meldungen gehören , ebenso wie die in den letzten
Tagen von der Auslandspresse über die innere Lage in Deutsch¬land verbreiteten Tartarennachrichten , an denen kein Wort wahr
ist. zu der Lügenhctze . die offensichtlich dazu bestimmt ist . die
politische Atmosphäre Europas immer wieder aufs neue zu be¬
unruhigen und zu vergiften.

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 7 . Dezember 1935.
„Benedikta"

Heute beginnen wir in unserem „Sch wa rz w a ld er
Sonntagsblatt" diesen ausgezeichneten , hochinteres¬
santen Roman von Leontine v . Winterseld -Platen.

Zn unserer rasch dahinfließenden Zeit greift man mit
Freuden nach einer Lektüre , die uns heraushebt aus dem
hastenden , sich überstürzenden Treiben der Jetztzeit . Ritter
und Burgen , schöne stolze Frauen und graue Mönchs¬
gestalten ziehen an unserem geistigen Auge vorüber , ver¬
setzen uns in die fernen Zeiten unserer Ahnen und geben
ein von berufener Hand entworfenes historisches Gemälde,
dessen Hintergrund das berühmte Kloster Beuron bildet.

Kein Leser und keine Leserin sollte sich diese inhalts¬
reiche Lektüre entgehen taffen!

Amtliches . Versetzt wurde Hauptlehrer Wolf in Zsels-
hausen , Kr . Nagold , nach Nagold.

Ernannt wurde Postinspektor Schur in Reuen¬
bürg zum Postmeister daselbst.

klebertragen wurde die 3. Stadtpfarrstelle an der
Michaelskirche in Schw . Hall dem Pfarrer Marstal¬
ler in Grüntal, Del . Freudenstadt.

Ergebnis der Prüfung für den gehobenen mittleren Vermal,
tungsdienst . Auf Grund der im Herbst 1935 abgehaltenen Prü¬
fung für den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst find 12g
Kandidaten für befähigt erklärt und zu Verwaltungspraktikan¬
ten bestellt worden u . a . : Wilhelm Dongus von Deckmpfronn,
Kr . Calw ; Richard Hang von Freudenstadt, ' Rudolf Henß-
ler von Altensteig - Stadt, Kr . Nagold ; Eberhard
Kirn von Berlin (Altensteig ) : Richard Lutz von Ernst¬
mühl , Gde . Hirsau ; Gerhard Saur von Nagold ; Eugen
Schützte von Calw und Hugo Truck von Knappenteich , Ede.
Baiersbronn.

Die Ladeuöffnung an den Sonntagen vor Weihnachten
ist, wie uns vom Oberamt mitgeteilt wird , nicht von 1 bis
6 Uhr , sondern von 12 — 5 Uhr.

Das Kirchenkonzerl , das am morgigen Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr , in der Stadtkirche vom Müsikverein Alien¬
steig veranstaltet wird , verspricht einen ganz besonders
hohen Genuß . Hauptsächlich kommen dabei Werke von
I . S . Bach zur Ansführung . Durch Haupilehrer Schmid-
Huber - Altensteig hat das hiesige Musikleben einen
neuen Auftrieb erhalten . Er hat ein KV-jähriges Ee-
sangsstudium hinter sich und ist jetzt noch Schüler des be¬
kannten Professors Joh . Willy . In vielen Konzerten in

- und außerhalb Württemberg hat er als geschätzter Kon¬
zertsänger eine reiche Betätigung gefunden und wird bei
dem morgigen Konzert nicht nur als Solist sein großes
Können zeigen , sondern auch als Chorleiter . Die weiteren
Mitwirkenden sind ebenfalls hervorragende Kräfte im
Musikleben : Else Sihler, eine im Konzert - und Ora¬
torienfach best bekannte Altistin , ist Assistentin des bekann¬
ten Gesangspädagogen an der Württ . Hochschule für Musik:
Prof . Johannes Willy ; die Herren Aug . Langenbeck
(Flöte ) , Gerhard Koch (Violine ) und Karl Jsen-
berg (Orgel ) sind jedem Stuttgarter Musiker und Musik¬
freund als bedeutende Künstler bekannt , die bei den mei¬
sten größeren Aufführungen der Landeshauptstadt Mitwir¬
ken. Erst vor kurzem spielten sie zusammen bet einem
Stuttgarter Konzert die Triosonate von Z . S . Bach , die
auch auf unserem Programm steht , mit größtem Erfolg . —
So sehen wir erwartungsvoll dem morgigen Kirchenkonzert
entgegen und wünschen ihm einen recht zahlreichen Besuch.

Missionsfilmvorführung in der Methodistenkapelle.
Der Titel des Films „Jisu sahay !" ist der Gruß der
indischen Christen in Ranchi , der Stadt der Eoßner - Mission
im Lande Tschota Nagpur . Er heißt : Christ , der Retter
ist da ! Und es dürfte kaum einen hoffnungsvolleren Gruß
in der Welt geben . Weil die indischen Christen erkannt
haben , Latz Christus ihrem Lande allein helfen kann , des¬
halb grüßen sie sich mit diesem Ausrufe . Um 1845 kamen
die ersten deutschen Missionare nach Tschota Nagpur , um
mutig das Kreuz im finstersten Heidentum aufzurichten.
Für deutsche Arbeit in Indien ruft dieser
Film um Hilfe mit dem Gruß der Liebe und einer leuchten¬
den Verheißung : Jisu sahay ! Christ der Retter ist da!

Kreisratssitzung . Zm Anschluß an eine gestern hier
abgehaltene Kreisratssitzung besichtigten die Kreis¬
ratsmitglieder , an der Spitze Larürat Dr . Lauffer und
Kreisleiter Bätzn -er , die neuen Räume der Sparkaffe Alten¬
steig . Die Herren haben sich von dem zweckmäßigen Um¬
bau überzeugt und sprachen sich übereinstimmend sehr an¬
erkennend aus.

Spielberg , 6 . Dezember . ,T >er Krug geht so lange znm
Brunnen bis er zerbricht ! " Dieses Sprichwort bewahr¬
heitet sich auch bei der Bäuerin R . die sieben Milch¬
kühe im Stall hat und trotzdem keine Milch ablieserte . Sie
stand daher im Verdacht , Landbutter ins Städtchen zu
schmuggeln . Es gelang jetzt, einem Sohn derselben heute
morgen vier Pfund Landbutter abzunehmen.
Die Butter wird dem WHW . übergeben . R . wird die
gebührende Strafe erhalän.

Calw , 6 . Dezember . (Möbeltransport verunglückt . )
Auf der Straße Calw —Pforzheim ereignete sich am Mitt¬
wochabend 7 .45 Uhr kurz oberhalb des zur Station Mon-
bach— Neuhausen führenden Nonnenwegsteges ein miß¬
licher Derkehrsunfall . Von einem mit Möbeln beladenen
Lastkraftwagen aus Oberschwandorf löste
sich aus dem Kuppelbolzen der Anhänger und stürzte
die steile Böschung zur Nagold herunter . Die für eine Hei¬
delberger Firma bestimmte Möbelladung — insgesamt
sieben Einrichtungen — wurde schwer, der Anhänger selbst,
der an zwei Bäumen hängen blieb , leicht beschädigt . Erst
100 Meter vom Unfallort entfernt bemerkte der Wagen-
fübrer sein Mißgeschick. Der Schaden beläuft sich auf etwa
2000 Mark.

Calw , 6 . Dezember . (Minderwertiges Tafelobst .) Auf
einem der letzten Calwer Wochenmärkte sah sich die Markt¬
kontrolle erneut genötigt , gegen eine Landfrau einzu¬
schreiten , welche Goldparmänen in Walnußgröße , die über¬
dies von Schorf und Stippe befallen waren , zum Tafel-
odstpreis von 12 ^ das Pfund seilbot . Der Korb mit
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Oberlengenhardt. 6. Dezember . E i n ü b le r He tz e r !wurde letzten Sonntag hier in dem 47jährigen Johann

^ re tz gebürtig aus Bückingen , Kreis Heilbronn , ver- !ha l t et . Er hatte in den Gasthäusern „Zum Adler " und !
„Zum Ochsen rn gemeinster Weise den Führer beschimpft Iund eines der Lokale mit dem Ruf „Heil Moskau " ver - ,lassen. Er wurde in Neuenbürg dem Amtsgericht abge- !liefert.

Neuenbürg, 6 . Dezember . (Kundgebung der Wirt-schaftsgruppe Einzelhandel .) Die in der ReichsgruppeHandel zusammengefaßte Wirtschaftsgruppe Einzelhandel !
für das Kreisgebiet Neuenbürg veranstaltete am Mittwoch !
zwei gut besuchte Kundgebungen , die man schlechthin als
Erundungsversammlungen bezeichnen kann : eine in
Neuenbürg und die andere in Wi ldb ad In bei¬den Kundgebungen sprach Geschäftsführer Dr . Schubertvon der Vezirksgruppenverwaltung für den EinzelhandelWürttemberg - Hohenzollern über das Thema „Aufgabe und
Stellung des Einzelhandels im Nationalsozialist . Staat ".

Schömberg , 5 . Dez . (Ein Schulhausneubau.) Schonfeit 1912 und dann wieder im Jahre 1914 befaßte man sichhier ernstlich mit dem Neubaue inesSchulgebäu-des . 1916 wurde eine Zwischenlösung getroffen . Nacheinem Gutachten des bautechnischen Beraters der Mini - l
sterialabteilung für die Volksschulen hat sich die Eemeinde-
ratsverwaltung in Anwesenheit vonBezirksschulrat Keck-
Neuenbürg , anläßlich der Schulprüsung wieder erneut mitdieser Frage besaßt und im besonderen die Bauplatzfrageund das Raumprogramm durchberaten . Als Bauplatz istdas Gelände am Südhang oberhalb des Gasthauses zum„Löwen" in Aussicht genommen. Vorgesehen sind vier
Echulsäle, ein Lehrmittelraum , eine Hauswirtschaftsküche, !ein Schülerbad mit Ankleideraum und eine Wohnung fürden Hausmeister.

Calmbach , 6 . Dezember . (Ein Langholzwagen stürzt indie Enz .) Gestern abend fuhr ein schwer beladener Lang¬holzwagen beim „Anker" rückwärts die Straße hin¬unter zum Sägwerk . Infolge Glatteis kam jedoch der
Wagen ins Rutschen und stiirztemitsamtdemEe-lSnder i n d i e E n z , wo er mit den Rädern nach oben
liegen blieb . Fuhrmann und Pferde kamen wie durch einWunder mit dem Schrecken davons

Weilderstadt, 5 . Dezember. Die Verstromung
derBahn nachStutt gart wird nun bald Wirklich¬keit werden . Der Auftrag für die Durchführung der Stark¬
stromanlagen auf der Strecke Stuttgart —Zuffenhausen—
SIZeilderstadt ist bereits an das Reichsbahn -MaschinenamtStuttgart erteilt worden.

^ ».»uienilinücn, 6 . Dez . (Im Ausland verhaftet .)Der trübere Nechnungsral Otto Haderer , der seinerzeit grö¬ßere Unterschlagungen beging und im Herbst 1931 nachAlgier flüchtete — sein Aufentbalt wurde durch besondereUmstände bekannt — wurde >" inigen Tagen in Malagain Südjpanien verhaftet Er aeht lirch der Auslieferungder Aburteiluna in Nottmeil entgegen.
Oberstetten , OA. Eerabrvnn, 6 . Dez . (Einbruch im

Bahnho >. ) Ein frecher Einbruch wurde abends aut dem
hiesigen Bahnhof verübt Der Einbrecher sprengte dir Tür
aus und versuchte , den Tisch in dem sich die Kasse befand,
zu erbrechen Als ihm dies anscheinend nicht rasch genug ge¬
lang , schleppte er das ganze Tischchen fort . Einige hundert
Meter von der Einbruchstelle entfernt vollendete er dann
sein Werk. Da die Tifchschublade aber einen Sprung hatte,
ging bei dem Transport des Tischchens ein Teil des Geld¬
inhaltes verloren . 12 RM konnten nach eifrigem Suchen
wieder gefunden werden Der Nest von 23 bis 24 NM . des
Inhaltes der Kasie kiel dem Einbrecher rn die Hände

Warblingen . 6 Dez. ( Erdrückt . ) Am Donnerstag er¬
eignete sich beim Bau einer Eiienbetonbrücke über die Nems-
bahn im Zuge der Umleitungsstraße bei Waiblingen ein
tödlicher Unfall . Mehrere Arbeiter waren damit beschäf¬
tigt . die schweren Eisenträger , die bei den Betonarbeiten
als Unterstützung benötigt wurden , zu entfernen . Sieben
Träaer wurden gut heruntergebracht . Der 8 . Träger kam
ins Abgleiten und traf den 52 Jahre alten ZimmermannGottlob Epme oon NommeishatHen, der von dem Träger
-erdrückt wurde Er war sofort tot . Der 20 Jahre alte Karl
He ' : aus '.

". o -um 'ttsbauiL-. i wurde leichter verletzt.
Fotch - enLcra . Ost . Oehringen . 6 . Dez . (T ö d I i ch er U n-

i a ! l . s Hier wurde vor der „Krone" der Bauer Karl Schulzvon einem Arno ungefähren und zo auf die Seite geschleu¬dert , daß der Tod josorr eintrat . Die Schuldfrage ist nochnikdt aellärt.

Der Tay der nationalen Solidarität
In vorbildlicher Bereitschaft haben sich die Führer der Be¬

wegung und des Staates dem Sammelwerk zum Wähle der not-
leidenden Volksgenossen zur Verfügung gestellt. Wie voriges
Fahr der Tag ver nationale» Solidarität ein großer Enolg tur
das W -nterhiliswerk gewesen ist , io wird auch in diesem Fohre
dieser Opfertag einen Höhepunkt für das Winterhilsswerk dar»
siellen . Die Opierbereitichan von Führer und Gefolgschaft wird
rin leuchtendes Zeugnis iein Gr des deutschen Volkes neuen Ge¬
meinschaftssinn. Opfern ist Pflicht für jeden Einzelnen.

MM

Weihimchtswertmna des Handwerks
Eine Fülle von Schwierigkeiten hatte es bisher verhindert , Latz

viel Handwerksarbeit aui den Weihnachtstisch
kam . Weihnachten war Gr die meisten Handwerker kein Fest
ungetrübter Freude , weil für ne gerade die letzien Monate des
Jahres ichlechren Geichäftsgang zu bringen pilegten Die Welle
der Weihnachtsaufiräge tluiele im wesentlichen an dem kleinen
und mittleren Handwerksbetrieb vorbei und befruchtete andere
Gebiete der Wirtschaft. Gerade dem Handwerksmeister , dem
Mann ohne feiles Einkommen, der aui Beschäftigung durch pünkt¬
lich bezahlte Aufträge angewieien ist ihm wurde oft die We -H-
nachlsfreude — die eine Freude des ganzen Volkes iein soll —
durch wirtschaftliche Sorgen geitöri . Darum Hai der Reichsst .ind
des deutschen Handwerks in diewm Fahre angefangen , hier Ab¬
hilfe zu schaffen . Er will von Fahr zu Fahr mehr die volle
Weihnachtsireude ins Handwerkerhaus tragen , indem er allen
Volksgenossen die Wege weist in ihrem Hause Weihnachtsfreude
durch Handwerksarbeit zu siiiten Lines der Mittel , das Hand¬
werk in den Weihnachlsgeichäfisgang einzuichalten. ist der W e i h-
nachtsgutjchcin tur Handwerksarveit. Alan wird
in den Papierhandlungen, bei den handwerklichen Dienststellen
Und bei den Handwerksmeisierii künstlerisch ausgestattete Gut¬
scheine erhalten. Ten ausgeGllten Gutschein legt der Schenkende
statt einer Handwerksleistung aui den Weihnachtstisch. Diele Gr
Handwerksarbeit neuartige Form des Schenkcns dürfte bei vie¬
len . die praktisch denken und auch praktuch schenken wollen , großen
Aullang finden.

GeneralleMmm Geyer
de te? MhrerMvm der HI.

Stuttgart , 6 . Dez . Der Kommandierende General des V . Ar¬
meekorps. Generalleutnant Geyer, beiuchre am Donnerstag das
Schulungslager der Hitler,ugend aui Schloß Solikuüe . Eener rl
Geyer wurde von Gebielsiührer Sundermann empfangen und
bcgrüßle zunächst die zu seinem Empiang angeiretcnen Unier-
führer des zur Zeit stattniidenüeii Lehrganges , die von Bann¬
führer Niegraf gemeldet wurden Hierauf sprach der Komman¬
dierende General im Vorlragsiaal zu den Bann- und Iungba .nn-
führern der würtl. Hitlerjugend und berührte dabei eine Reihe
von Fragen, die Gr Wehrmachi und Hirlerjugend von gleicher
Bedeuiung sind . Der General erinncrre dabei an die Zeit , in
der er vor der Machtergreiiung in Braunichweig war und in
der er bei Versammlungen von der Disziplin der Hitlerjugend
einen günstigen Eindruck gewann . Fm weiteren Verlauf der An-
Iprache berührte General Geyer die gemeiniamen Ziele der Wehr¬
macht und Hitleriugend . die beide eine große Schule ver Kanie-
radsckxftt und damit auch der Volksgemeinschaft «eien Den Dank
für den Beiuch und die Ansprache erstattete Eebiersrührer Sun-
dermann Hierauf erfolgte eine eingehende Besichtigung ser
Unterkullftsräume.

SB Sotkst
Donaneschingen, 6 . Dezember. (Gemeinschafts-Eintopf¬

gericht . ) Der kommende Sonntag , ver wieder als Eintopf¬
gerichtssonntag in Frage kommt , bringt unseren Haus¬
frauen eine willkommene Erleichterung dadurch,, daß siedas Mittagessen überhaupt nicht zu kochen brauchen. Inder städtischen Festhalle kann von allen Einwohnern das
Mittagessen eingenommen werden , welches durch die Feld¬
küchen zubereitet wird , und zwar in schmackhafter Weise.
Der Preis für ein Mittagessen beträgt 50 Pfennig.

Karlsruhe , 6 . Dezember. (140 Zentimeter Schnee auf
auf Feldberg . ) Der Vorwinter hat eine ganz unge¬
wöhnliche Schneehöhe im Feldberggebiet gebracht.
Auf dem Eipf -elgebiet des Feldbergs wurde bei dem Schnee¬
fall am Donnerstag eine Schneehöhe von 140 ow
erreicht!

Bekamrtnrachrmgen
der NSDAP.

s ZV . , lS «tt>I. , Zi« . s
Hitler-Jugend . Schar 1/17-IM Altenstcig

Am Sonntag , den 8 . ds . Mts ., morgens um 7 .45 Uhr stehtdie ganze Schar am Postnio. k zum Propagandamarsch angetre-ten. Es hat unbedingt jeder Jg . zu erscheinen. Entschuldigungenwerden nicht angenommen . Der Scharführer.
Unterbau» N 126, Unterbannsührer

Die Ecfolgschaftsführer melden sofort, wo und in welcherZc : t sie ^ re vorgejeh Schulung durchführen . (Teleron 68 ! ) .
1 n-ttt dxsttosuts » vjogsnisstzans «, I

Winterhilsswerk 1835/38Der WHW .-Monatsbericht sür Novembersteht noch von zweiOrtsgruppen aus , ebenso die Geldbestandsmeldung auf Monats¬
letzten und der Kassenbericht . Der Kassenbestand (ohne Etat¬
satz ) ist umgehend auf Girokonto 84 zu überweisen.

Der Kreisbeauftragte.
NS .-VolkswohlsahrtDie NSV .-Kassenberichtet von drei Ortsgruppen und einem

Stützpunkt sind noch rückständig. Sofortige Meldung wird er¬wartet . Die Kassenbestände sind umgehend aus GirokontoNr . 356 zu überweisen . Kreisamtslciter.
DAF., KBG. Handwerk , Fachgruppe Metall und FeinmetallsVetr. : Fachl. Schulungsblatt „Der Metallhandwcrkcr"v und 0. Von den im Metall- und Feinmetallhandwerktätigen Volksgenossen haben bisher nur 25 Prozent das neu-

geschasfene Schulungsblatt.Nr . 65a sür Schmiede , Schlosser, Kraftfahrzeughandwerkerund Mechaniker.
Nr. 66b Klempner (Flaschner ) und Elektroinstallateure.Nr . 67o Uhrmacher , Goldschmiede, Optiker , Feinmechanikerund Graveure, das den Mitglieder der DAF. kostenlos nach vor¬heriger Bestellung durch den Briefträger ins Haus gebrachtwird, bestellt . Die ersten Leiden Nummern kamen bereits zumVersand und fanden unter den Arbeitskameraden allgemeinen

Anklang . Diejenigen, die die obengenannten für sie geschaffe¬nen Zeitungen noch nicht bestellt haben , werden deshalb aufge¬fordert, dies in ihrem eigenen Interesse, sowie im Interessedes gesamten Handwerks sofort nachzuhole. Bestellformularesind bei der Kreisbetriebsgemeinschaft Handwerk anzusordern.

Pforzheim , 6 . Dezember. (Die Reichsstraße 10 wird
noch vor Weihnachten fertig . ) Auf Veranlassung von
höchsten Stellen werden die Umbauarbeiten an der Fern¬
verkehrsstraße Nr . 10 : Saarbrücken — Karls¬
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — München— Reichsgrenze — am „Sieh dich für" beschleu¬
nigt zu Ende gebracht, damit die Sperre der wichtigen
Verkehrsverbindung und die verkehrshemmende Umleitung
sobald wie möglich wieder beseitigt ist . Durch Einfuhreneiner Nachtarbeitsschicht wird das Badische Wasser- und
Stratzenbauamt Pforzheim bis zum 21 . ds . Mts . die Fahr¬
bahn fertigstellen lassen , einschließlich Walzarbeit und Tee¬
rung , die in einem Kaltverfahren auch im Dezember noch
durchführbar ist, allerdings mit höherem Kostenaufwand.Am 21 . Dezember, um 15 Uhr , soll in öffentlicher, einfacher
Feier die Fahrt wieder freigegeben werden.

Mutes «llkklri
Eine japanische Heiratsanzeige

Kürzlich war in einer in Yokohama erscheinenden Ta¬
geszeitung eine Heiratsanzeige zu lesen , die uns be¬
weist , daß im Fernen Osten die Romantik noch nicht aus-
gestorben ist . Eine kleine Japanerin — Fräulein Lotos¬
blüte — wollte ihr Schicksal selbst ein wenig lenken und
gab folgende Anzeige auf : „Schönheit ist ein Begriff , den
man nicht definieren kann . Eine Photographie sagt wenig,denn meist gibt sie die Charaktereigenschaften nicht genü¬
gend wieder . Ich will daher von mir selbst ein Bild ent¬
werfen , das demjenigen , der sich herabläßt , einst mein Herrund Gebieter zu werden , die Vorstellung meiner kleinen
Persönlichkeit hervorzuzaubern vermag . Ich bin zart wie
eine Else , mein Haar ist blaujchwarz und schmiegt sich an
meine Stirn wie die Sichel des Neumonds . Meine Stirn
ist frei und aufrichtig , meine Augen funkeln wie zweiSterne und werden gewiß meinem erlauchten Zukünftigen
gern seine trübe Einsamkeit zu erhellen versuchen . Mit
meinen Händen , die den Lilien gleichen , will ich versuchen,die Sorgen meines einstigen Liebsten zu verscheuchen und
meiner Stimme Elockenklang wird ihn immer in den Bann
seiner kleinen, nach aufrichtiger Liebe sich sehnenden Lo¬
tosblüte ziehen. Mein erlauchter zukünftiger Gemahl
möge bedenken, daß alle diese Eigenschaften noch wertvoller
sind als all der Reichtum, der mir als Morgengabe am
Hochzeitstag von meinen vielgeliebten Eltern überreichtwerden wird .

"
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Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch, de « 1 >. Dezember 1S36

in Calw staufindenden
KlÜMkr-, MH- «I. eükkstkirmN
ergeht Einladung.

U >ber die Dauer d - s K ' ömerwmklis dürfen g ' ößere Fuhr¬
werk --, namentlich Pritscher-n agen und beladene Lar gholznagcn
den Mark platz nickt befahr«n.

Vam Deireten des B «. hma,kttK si, d Personen u . Liere
aus Sperr- und B «vbuchiunysgebieten ousgilü Ilss «n . Für olle
auf den Ma>kt gebischten Liere srd II , sp >vi » bz« > g» >ss»
» ruelieu DattiniS , für Händlerrieb auß«id,m G «ftnkh «>is-
zeugnsse miizubnngen . Im übrigen sind die üblichen gejund-
heuspoliz-i ich«n Bedingungen einzuhalten.

Caiw » 7 . Dez ISZ5 . Der Bürgermeister : Göhner.

WlMlMrllklt mil dkl» MllWMM —
Das ist die Parole , die vom Reichsstand des deutschen

Handwerks auf Weihnachten ausgegeben wurde . s
Dem Ziel der Mehrberücksichtigung des Handwerks bei i

Weihnachts -Einkäufen sollen die zur Ausgabe kommenden «
Gutscheine und die Anzeigenwerbung dienen . ?
zu welcher die Zeitungen des Deutschen Reiches beauftragt
wurden . s

Haben Sie Ihre Anzeige für die Handwerker -Werbung, i
die auf Wunsch der Kreishandwerkerschaft am kommenden
Mittwoch in unserer Zeitung erscheint, aufgegeben? Wen«
nicht, dann eilen Sie damit, wenn Sie als Handwerksmann j
bei den Weihnachtseinkiinfenberücksichtigt werde « wolle», j

ollestei' in si'ollei' «uLwsni
sowie

sttv Scluilliiiellki'
— suck dus neu crscdienene

vevlLelio l.cLeiuicN
kvr Z - s 5 . unä 6. Lcüuljsbr —
sind ru tisben in der

Vvcddavälllox L.suk,
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8ie Kaden jttrt nock ttie gröösre ^uswaki

unä können aulmerksaMer bsciient wertten.

5ie kinüen in groLer ^ uswakl bei billigsten Preisen:

vamenkleicier , -Kostüm - unä -IVfantelstokke in vielen bleubeiten

Vamen - Kleicier- , Kostüme unä -IVsäntel

Küdlers ätrlckkIeidunZ kür Damen , llerren und Kinäsr
^Varme Onter -V^äscke , 8per : Kübler ' s hannakosen unä - k^öcke

^VoII- unä Kamelkaarciecken , Lett-Iücksr , Lett^ äscke sLaickinZer)
Leibiväseke , Dsekwaseke , Kückeniväscke , l 'isckciecken — ^Vackstücker

Damaste , halbleinen unä ^Vasckestokke

Läuterstofie , öettvoriaZen , VorkanZstoke
hanäsckuke , Kravatten , 8 cka1s , 8trümpke uncl vieles anäere.

üesickti^en 5ie bitte meine Zcksukensterl
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Das I^ icktiZe lür clen
VVeiknacklstisck in

gMöMslällüg
lllick ilMSüMvIlö

vom LekieiäunZskaus

Mlliklw8 öögsr, LltkMeig
vorm . Kr . 6ä6 !er

^8amtlicde
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Lack-Artikel

dleuer Lrnte:
krisck eingetrokken empkiekit

üdl. SOllS Il„ KÜVllÄ
für WieäerverkLufer KMi^ste

keruxsquslle
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U8W . kaukt man preiswert bei groLerAuswahl bei

« Sp > Ml » « »
, aiwnsiels

Lisenkantllung am ?/iarktpiatr:

Kreuäs bereiten
scköns Oesckenke
aus keinem Decler

von

vllM SIe !Iillsv !lt8 - Lii88tslIll » g

>8t eMM!

tVir bieteneine groLe ^ n^aki ^eitgemäLer
Nllv8v !>vn una o ? sxrise !ivp

6888Ü8IIli8 sekr preiswert

Unsere reick debiitterke tVeiknacktsüste
senclen wir lknen gerne ru

»ens » svvmio. K»»o»
Unsere Verkaufsräume sincl an allen 6rei

Sonntagen nackmittags geökknet

püil . Ottmsr , MöMkig
i - jüli» ms Ksskrsii

die einschlägigen Bücher:
W ihn « ch «sbSckeret M ^Balken ( Vobachs Haus¬

wirtschaft! .) 1 .80
Ki- Hnle , Kleinbackwerk z .8v

empfiehlt die

sucursLnaiung l .suir

SMrtlsckudtz
8 «Lri668ckuks

kroÜSl8ck ' LtL6N
Skistöcke , Linäungeo

8K ! w2ck86
empfieiilr

L. 0 k6 N 2 L .U 2 jr.
Ink . Lugen Seck, ^Itensteig

Eriche auf z . Januar ein

Mekvn
-

Kokos-Lsuker
^VoN-
) ulte - „
Stragu a- „
Linoleum- „
öoclenteppicke
Vorlagen
bei

WM !W!

für Haus u . Landwirtschaft,
s Goltfr. Schleeh, Zumweiler
! Kirchl . Nachrichten,
l Gv. GottesdienÄ.
i II . Advent . 9 Uhr Lhristen-
! lehre für Töchter . lO UHr Pr . -
- digt Lied 138. V- 2 Uhr Kin-
l dsrkirche . 3 Uhr Kirchenkon-
! zert . V- 8 Uhr Gemeinschafts-
l stunde . Montag 8 Uhr Ge-
f meinschastsstunde (Reisebrü-
> der) . Dienstag 8 Uhr Bibel-
! stunde , anschl . Männerabend.

i Msthodtstengemeinde.
i Sonntag 9 30 Uhr Predigt,
i 10 45 Uhr Sonnlagsschale,
! nachm . 4 Uhr und adends
« V-8 U. Filmvorführung . Mitt-
I woch 8 Uhr Bibelstunde.

Nr . 28K

Dsr kluge kisinrelmsnn
vir rät : '

Union -knks»
kocbt, bsckt uncl brat Ä

-5 Union ^

Der ipannenbe und lehrreiche

Missionofilm aus Indien
^ su ssdszt — Der Retler Jndt ns — aus der
Gobnermtjstonsarbeit läuft tu den M - thodistenkapellen:

Alten steig , a« Sonntag , 8 Dez - mber
Nachmittags 4 Uhr für Kinder
Abends V-8 Uhr für Erwachsene.

Pfalzgrafenweiler, am Mavtag , 9 Dezember
Nachmittags 5 Uhr für Kinder
Abends 8 Uhr für Erwachsene

Eintrittspreise: Für Erwachsene 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.

Tine Oritruer hZlimüscliine bereitet ? reuäe
mi6 bükt Oelcl sparen,

bleue Versenkmasckineu von lVlk. 135 .— an
Seslcktigen 8ie bitte mein Lager unverbinttiicb

Lsn » Stkarv/s , U » -7MS » sr

I.MOlkllM-l 'kMOdk
„ Lsilkkk

8tl3gll !s -l6po !ode
„ LZllkkk

Kouvl8 - (81»ky , Kvll08-
ISllker, kötlvorlagöll

in jecier Qröüe unä Preislage

knioap. » ui. aiisnsisig
Sattler- uncl 'Laperiergesekakt

viuirn - unrL Lnstsslongue - oscirsn

SMM

^ Sollngoi » Slsniwspon
ch kk-ztecke von 50 ? lg . bis lVIK. 1 .60 sus rostkreiem Ziskl von
^ lVIK. I .Oösn. I ' rsncbierbesiecke , vessertbesteclie,Kücken -,
^ 8 ot - , lVlet/germssser , ^ ssekenmesssr , Sckeren Liier ^ rt
^ Llstiitsssigs Versrdeitang , sekr günstige Preise, seköne ^ usvskl

; Karl Kenssler sen.
^ kisendandlung beim Postamt

»
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Eine ju ge, fehlerfreie

samt Kalb
sowie eine

HMcWIiU M!g
verkauft
Friede. Ioos , Spielberg.

Oss sckünste
IVoikr -rrekt«-
Vssvdsak
6!e neueste

NorirontuIiunU-
scklkk mit Omluuk-
^rsiter.
Verlangen Sie
unvsrbinNIicke
Vorknlirung.

, . 8ü>LvntenickL t
M Natenxahlung.

8inxer dlLK-
MLsckinen ^ .Q.
Vsrtr. O . kükler
^ ItrnstsiZ , Npl.

Warms
liläatel
lVesten
Pullover
Nsnäscdude
i^üteen
Scdais
ttemäeo
Unterjacken
vnterdosen
Zcdiüpker
KnievLrmer
Leibdinäen
Okrensedütrer
Osmascden
Ltrümpke
8ockea
8kisocken

-a Kelim, »zijgs
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